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DIE  NATUR  REAGIERT
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DEM  FORST  GEHT  DIE  LUFT  AUS!!





Klassische Forstwirtschaft beschleunigt



             Heißgeschlagene Forsten





Kaputtgefahrene Waldböden



DEM  WALD  GEHT  ES  BESSER!!



Was ist überhaupt Wald?









(Wald) Forst “Funktionen“ - Ist

 Holz-Nutz

Im „Kielwasser“

 Schutz
 Erholung



Wald “Funktionen“ - Soll

 Klimaschutz
 Biodiversität
 Erholung

Im „Kielwasser“

Regionale Wertschöpfung (Versorgung der 
Bevölkerung mit Holzprodukten)



Die Nutzpraxis



Was FORSTwirtschaft nicht zulässt





Was  FORSTwirtschaft vielfach macht



„Naturnah“ und natürlich zertifiziert



Ein kranker Patient braucht Fürsorge und nicht 
den „Holzhammer“



Netzfund



Endzeitstimmung im Forst – 
 Als gäbe es kein morgen





EXPORT  DER  ALTWÄLDER



„AUF-FORSTen“



DER  WALD  MACHT  ES  SELBST- BESSER

GANZ  UMSONST – 
wenn man ihn lässt

GANZ  UMSONST – 
wenn man ihn lässt



HEUTE  SCHON  AN  MORGEN  DENKEN!



ABER  WIE ?



NEUES  KLIMA - NEUE  WÄLDER?



GEWINNER  WIRD  ES  GEBEN



ABER  AUCH  VERLIERER





Aufforsten oder Walderneuerung ?

 Baumart
 Herkunft
 Wurzel
 Diversität
 Kosten
 Jagd



EXPERIMENTE ?



VERSUCHE  GAB  ES  SCHON  -  MIT 
ZUM  TEIL  TRAURIGEM  AUSGANG

PAPPELWELLEPAPPELWELLE

FICHTENWELLEFICHTENWELLE

LÄRCHENWELLELÄRCHENWELLE

DOUGLASIENWELLEDOUGLASIENWELLE





ODER  DOCH  BEWÄHRTES ?



Borkenkäfer – Was nun?



MIT  DER  „AXT“  ?



Ordnungsgemäße Forstwirtschaft - Staatlich gefördert 
und mit Zertifikat



ODER MIT  VERSTAND? 





Seit 300 Millionen Jahren kümmert sich Seit 300 Millionen Jahren kümmert sich 
der Wald um sich selbst – besser als es der Wald um sich selbst – besser als es 
je ein Mensch könnte.je ein Mensch könnte.



Lehrmeister Natur







Schreckgespenst Verkehrssicherungspflicht

Es besteht immer die Gefahr das Äste oder Baumteile herabfallen 
oder auch ganze Bäume umfallen.

Eine Haftung wegen einer möglichen Verletzung der 
Verkehrssicherungspflicht besteht nicht, da es sich bei einem natürlichen 
Absterben von Baumteilen oder ganzer Bäume um eine waldtypische 
Gefahr handelt. Dies trifft natürlich auch für die überall absterbenden 
Fichtenwälder zu.

Erläuterung zu typischen und atypischen Gefahren

Typische „Gefahren“ des Waldes sind solche, die sich aus der Natur oder der 
ordnungsgemäßen Bewirtschaftung des Waldes unter Beachtung der 
jeweiligen Zweckbestimmung ergeben. Fahrspuren in Wegen, Reisig im 
Bestand, Trockenzweige in Baumkronen, herabhängende Äste nach 
Schneebruch oder Sturmschäden sind Beispiele für waldtypische 
Waldgefahren. 

Atypische „Gefahren“ des Waldes sind immer dann anzunehmen, wenn der 
Waldbesitzer selbst oder ein Dritter Gefahrenquellen gezielt schafft. 



Auf Grundlage des Urteils des 

Bundesverfassungsgerichts aus 

2012



Und wenn es unbedingt sein muss

Kronenentlastungsschnitt



Jagd – für wenn oder für was?





 Mehr jagen?
 Weniger jagen?
 Anders jagen?
 Gar nicht jagen?





Weiserfläche

Entscheidungshilfe für eine ökologische Jagd

Aus dem Vergleich der Entwicklung der Pflanzen innerhalb und 

außerhalb dieses Waldschutzzaunes können Rückschlüsse auf die 

Verbissbelastung gezogen werden. Reduzieren sich die Pflanzen nach 

Art und Zahl werden die Abschusszahlen für Rehwild erhöht. Zeigen 

sich hingegen nur geringe Unterschiede, wird weniger gejagt.









Neue Zieldefinition für die öffentlichen Wälder

Schutz der BiodiversitätSchutz der Biodiversität

Erholungsfunktion/ TourismusErholungsfunktion/ Tourismus

KlimaschutzKlimaschutz

Versorgung der örtlichen Bevölkerung mit WaldproduktenVersorgung der örtlichen Bevölkerung mit Waldprodukten



Öffentlicher Wald – Wirtschaftswald?

„Die Bewirtschaftung des Körperschafts- und 
Staatswaldes dient der Umwelt- und Erhol-
ungsfunktion des Waldes, nicht der Sicherung 
von Absatz und Verwertung forstwirtschaft-
licher Erzeugnisse. Die staatliche Forstpolitik 
fördert im Gegensatz zur Landwirtschafts-
politik weniger die Betriebe und die Absetzbar-
keit ihrer Produkte als vielmehr die Leistungs-
fähigkeit des Naturhaushalts“ (BVerfG, Urt. v. 
31.05.1990, NVwZ 1991, 53).



Stadtwald Bad Vilbel- IST

In der Herbstsaison wird nach den Vorgaben der hessischen 
Forstämter für jeden hessischen Wald in öffentlichem Besitz 
ein Jahresplan zur Holzernte erstellt.

Der gesamte Stadtwald ist dabei in 28 unterschiedlich große 
Parzellen unterteilt und das darin befindliche Holzkontingent 
wird nach den Vorgaben be- und verwertet.



Oberstes Gebot im Vilbeler Wald ist dabei aber immer das 
Prinzip der Nachhaltigkeit. Konkret wird dafür unter anderem 
bei der Verjüngung des Waldes nur selten eingegriffen, 
wodurch sich der Wald selbst entwickeln kann. 

Nachwachsendes Gehölz wird besonders geschont, sodass 
auf Nachpflanzungen größtenteils verzichtet werden kann. 
Zudem sind prägnante Habitatbäume, die für die Arterhal-
tung ungemein wichtig sind, geschützt.



Stadtwald Bad Vilbel- Potenziale

 147 Hektar =3.000 Tonnen /CO2/Jahr

Steigerung Holzvorräte auf min. 500 Vfm/Hektar

- CO2-Zertifikat
- „Klima- und Biodiversitätsschutzwald“
- Waldschutzgebiet/Tourismus
- Artenschutzprojekte
- Friedwald/Ruheforst



URWALD VOR DEN TOREN DER STADT
Wald, wie er einmal war – das Urwald-Erlebnis direkt vor den Toren Saarbrückens.

WANDERN, ENTDECKEN, ERFAHREN, ENTSPANNEN
Ob Groß, ob Klein, der Urwald hat für jeden etwas zu bieten. 

WILDNIS GEMEINSAM ERLEBEN
Hinter dem "Pfad gemeinsam erleben" verbirgt sich ein wahrer Schatz an Aktivitäten. 

FÜR KLEINE UND GROSSE NATURFORSCHE
Das neue Waldinformationszentrum mit einem Kommunikations- und Ausstellungsgebäude 

sowie drei Erlebnispavillons informiert interaktiv über die Besonderheiten des Lebensraums 

Urwald. 

KULTUR IM URWALD
Auch die Kultur kommt hier nicht zu kurz: von literarischen Treffen über Musik und Comedy bis 

hin zu Festen und Feiern, in der Scheue Neuhaus wird alles über das Jahr verteilt geboten. 



Naturerlebnispark Sihlwald
Der Sihlwald ist ein Naturschutzgebiet von nationaler 

Bedeutung. Per 1. Januar 2010 hat der Wald vom Bundesamt 

für Umwelt für zehn Jahre das nationale Label «Naturerlebnis-

park – Park von nationaler Bedeutung» erhalten. Am 28. Mai 

2019 wurde die Verfügung des Labels um weitere zehn Jahre 

bis 31. Dezember 2029 verlängert.





Mehr nicht!



 Waldkonzept – die konsequente Anwendung der Prinzipien 
naturnaher Waldwirtschaft

Projekte

 Vereinbarung zum Schutz der Wildkatze
 Horstschutzvereinbarung
 BBV-Projekt „Wertvoller Wald durch Alt- und Totholz
 Projekt Ökowald
 Wildkonzept - der schonende und tierschutzgerechte Umgang 

mit jagdbaren Wildtieren













Konzept: Die Natur weitestgehend imitieren – 
Störungen reduzieren - Biologische Automation







Biotopholz – „ökologisches Gold“ im Wald

















Im Waldgut Jungenwald ist ALLES erlaubt!

wenn Sie:

Das Gebot der gegenseitigen Rücksichtnahme beachten  (z.B. die lieben  

vierbeinigen Begleiter  an der Leine führen etc.)

Sich so verhalten, dass der Wald keine Beeinträchtigungen erfährt (z.B. 

kein offenes Feuer, kein Abfall hinterlassen etc.)

Die ausgewiesenen befestigten Wege zur fußläufigen Erholung oder mit 

dem Fahrrad nutzen (keine motorisierten Fahrzeuge erlaubt!)

Sich nach Einbruch der Dämmerung lieber zu Hause erholen (so existiert 

auch ein Nachtjagd-verbot, d.h. der Schutz der Wildtiere vor 

Beunruhigung sollten wir alle unterstützen) 

und

Wenn Sie durch Ihr Verhalten den Waldbe-sitz weiter dabei 

unterstützen, damit sich das Kleinod Jungenwald mit seinen Tieren und 

Pflanzen und als Erholungsraum weiter so positiv entwickelt, wie in den 

letzten Jahren.







Heute sind es viele

Und es werden immer mehr!!



Herzlichen Dank für Ihre Geduld 
und Ihre Aufmerksamkeit!

 WWW.FBG-Saarland.de

 FB: FBG Saar-Hochwald

http://www.fbg-saarland.de/
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